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lidlforiaï

Franz Kilchherr

Gefallt
//men, liebe Leserinnen und

Leser, das Titelbild der neusten

Zeitlupe? Wie es zu diesem Bild ge-
kommen ist, möchte ich /hnen für einmal er-

zählen, denn es ist nicht immer einfach, ein

passendes Bild zu finden. Und diesmal hat es

uns aus verschiedenen Gründen viel Topfzer-
brechen bereitet. Wir wollten nicht irgend ein
«schönes» Bild aufdie Titelseite plazieren; es

sollte in einem Zusammenhang mit einem

Thema aus der Nummer stehen - am besten

ein Bild, das zum Themenschwerpunkf passt:
«Abschiednehmen - Alte und neue Wege».

Verschiedene
Vorschläge standen zur

Debatte: Tin Appenzellerbi/d mit
einem Trauerzug, ein Bildausschnitt

aus dem neuen Basier Totentanz, ein Grab-
mal mit dem Vierwaldstättersee und herrli-
chen Bergen im ZZintergrund, ein Baum.
Wenn Sie den Artikel «Neue Wege des Ab-
schz'ednehmens» auf den Seiten ZO bis Z2

gelesen haben, werden Sie begreifen, warum
wir von diesen Bildern abgenommen sind: Zeh

finde diesen Artikel so Idar, offen und read-

stisch, dass ein gemaltes Bild ihm nicht ent-

sprachen hätte. Das Grabmal-Bild verwarfen
wir wieder, denn wenn diese «Zeitlupe» vor
Zhnen liegt, werden die Tage immer kürzer,
nehmen die Nacht und die Dunkelheit immer
mehr überhand. Wir meinen, dass wir Zhnen

gerade in dieser Zeit mit unserem Titelbild
etwas ZZeiies, etwas Treundliches aufden

Tisch legen sollten.

Da
stiessen wir auf den /Calender von

Christian Teller mit dem Titel «Licht

- ein Symbol». Uns gefiel aufAnhieb
das Olctoberblatt mit dem Waldbild. Doch
es nahm etwas wenig auf das Thema Bezug.
Da fand der Vorschlag des Grafikers, das

Trauerbild von Seite J J ins Waldbild einzu-

klinken, aligemein Zustimmung.

Und
nun schmückt doch «nur» der

Wald die Titelseite? Als wir das fertig
montierte Titelbild sahen, stiess es

zum Teil aufheftigen Widerstand: zu reali-
stisch, zu «traurig», zu dunkel, nicht geezg-

net fur die Novembertage Den Ausschlag
fedoch, dass wir das moderate Titelbild aus-

wählten, gab die Überlegung, dass wir in den

nächsten Wochen vermehrt diese Ausgabe als
Werbenummer brauchen wollen. Und da

wäre das vorgesehene Titelbild doch ein

wenig zu schockierend gewesen.

Werbenummer?
Wie Sie vielleicht

schon wissen, ist der «Senioren-

Express» nach vier fahren vom
Lesermarkt verschwunden. Und da wäre es

doch schön, wenn die/der eine oder die/der
andere aus dem Txpress-Leserkreis zum
Zeitlupe-Leserkreis stossen würde. Viele von
Zhnen machen gerne für die «Zeitlupe»
Werbung. Deshalb bitte ich Sie, gerade fetzt
ein bisschen Propaganda für unser Magazin
zu machen. Probenummern können Sie zu
diesem Zweck gerne bei uns verlangen.

//erzh'chen Dank.
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